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1. Aufgabenstellung

In dem Pforzheimer Stadtteil Südweststadt soll auf einer Fläche südlich der

Postwiesenstraße und östlich der Rembrandtstraße der vorhandene Bebauungs-

plan an die aktuellen Planungsabsichten angepasst werden. Geplant ist neben

den zwischenzeitlich realisierten Wohnungsbauten weitere Wohnbauten sowie

einen Vollsortimentmarkt mit ca. 1.400 m² Verkaufsfläche und einem Backshop

mit ca. 40m² zu errichten. Für das Prognose-Jahr 2025 wird eine allgemeine

Verkehrsprognose erstellt, in der die geplante Bebauung “Kurze Gewann” und

“Lange Gewann” westlich der Gründewaldstraße und nördlich der Hercyniastra-

ße sowie zwischen dem geplanten Vollsortimentmarkt und der Vogesenallee

berücksichtigt wird. Der durch den geplanten Vollsortimentmarkt zukünftig zu

erwartende zusätzliche Verkehr wird mit Hilfe einschlägiger Fachliteratur anhand

der geplanten Verkaufsfläche ermittelt und auf die Verkehrsbelastungen des

Prognose-Nullfalls umgelegt. Für diesen Prognose-Planfall wird die Leistungs-

fähigkeit der geplanten Einmündung des Vollsortimentmarktes auf die Postwie-

senstraße sowie des benachbarten Knotens Postwiesenstraße / Vogesenallee /

Genossenschaftsstraße nach dem Handbuch zur Bemessung von Straßenver-

kehrsanlagen (HBS Ausgabe 2001, Fassung 2009) überprüft.

2. Datengrundlagen

Folgende Quellen werden bei der vorliegenden Verkehrsuntersuchung verwen-

det:

a) Peter W. Schmidt Architekt BDA: Wohnbebauung Postwiesenstraße, Über-

dachung Variante 3 (Stand 23.11.2011).

b) Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen: Hinweise zur

Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen (Ausgabe 2006), als

Basis für die Ermittlung der Verkehrsmengen und der tageszeitlichen Ver-

teilung.

c) Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen: Handbuch für die

Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS Ausgabe 2001, Fassung

2009), als Basis für die Bewertung der Leistungsfähigkeiten der Knoten.

d) Modus Consult: Straßenverkehrsprognose 2025 im Auftrag des Ministeri-

ums für Umwelt, Naturschutz und Verkehr Baden-Württemberg (2009).
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3. Verkehrliche Bewertung

3.1 Bestehende Verkehrsbelastungen - Analyse

Plan 2, 3 Um eine Basis für die Untersuchung der Auswirkungen auf das das Plangrund-

stück umgebende Straßennetz zu schaffen, wird mit Hilfe eines Seitenradargerä-

tes eine automatische Querschnittszählung in der Postwiesenstraße sowie eine

manuelle Zählung des Knotens Postwiesenstraße / Vogesenallee / Genossen-

schaftsstraße durchgeführt. 

3.1.1 Automatische Dauerzählung

Bei der Wochenzählung mit dem Seitenradargerät werden die Verkehrsbelastun-

gen auf der Postwiesenstraße getrennt nach Fahrzeugarten zwischen der Voge-

senallee und der Hertzstraße über eine Woche hinweg von Donnerstag, 01. März

0:00 Uhr bis Mittwoch, 7. März 2012 24:00 Uhr durchgängig erfasst. So kann

einerseits im Wochenverlauf beobachtet werden, ob es im Erhebungszeitraum zu

Unregelmäßigkeiten der ansonsten gleich zu bewertenden Wochentage ge-

kommen ist. Gleichzeitig ist auch zu erkennen, wie sich die Belastungen am

Wochenende oder in den Nachtzeiträumen verändern. Die Erhebung wird im

30-Minuten-Intervall dokumentiert und ermöglicht eine Differenzierung nach den

Längenklassen über die eine Zuordnung zu den Gewichtsklassen erfolgt. Gleich-

zeitig kann aus der Wochenzählung der Faktor für die Hochrechnung der Ergeb-

nisse des Erhebungszeitraums auf den Gesamttag differenziert für Pkw und

Schwerverkehr gebildet werden. Als repräsentativer Werktag wird der Mittwoch,

07. März 2012 herausgegriffen und der Tagesverlauf in Plan 3 sowohl getrennt

nach Fahrtrichtungen als auch für den Querschnitt dokumentiert.

Mit insgesamt ca. 1.500 Kfz-Fahrten pro Tag liegt eine vergleichsweise geringe

Belastung der Postwiesenstraße vor. In der Tagesganlinie für den Querschnitt der

Postwiesenstraße zeigen sich abweichend von der typischen von Berufsfahrten

geprägten Vormittags- und Nachmittagspitze eine vergleichsweise hohe Spitze

am Vormittag sowie eine zusätzliche Spitze am frühen Nachmittag zwischen

12:30 Uhr und 13:30 Uhr. Diese Verkehre können auf den Bring- und Holverkehr

der Schüler und der Kinder der Goetheschule bzw. des Waldorfkindergartens

sowie des Reuchlin Gymnasiums in der Schwarzwaldstraße zurückgeführt wer-

den.

In der Pforzheimer Straße ergeben sich für einen durchschnittlichen Werktag ca.

1.500 Kfz-Fahrten/d. Davon entfallen ca. 90 Fahrten/d auf den Schwerverkehr

(SV > 3,5t), wobei der Großteil des Schwerverkehrs wiederum auf den Linien-
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busverkehr der Linien 7 und 8 entfällt, die die Postwiesenstraße ausschließlich in

West-Ost-Richtung befahren. Laut Fahrplan sind dies von Montag bis Freitag

jeweils 61 Fahrten pro Tag und somit ca. 2/3 der gesamten täglichen Schwer-

verkehrsfahrten.

3.1.2 Manuelle Knotenpunktszählung

Da die maßgebende Spitzenstunde nach Fertigstellung des geplanten Vollsorti-

mentmarktes durch die Überlagerung des nachmittäglichen Verkehrs mit dem

Spitzenstunden-Verkehr des Marktes zwischen 17:00 und 18:00 Uhr zu erwarten

ist, wird an einem vergleichbaren Werktag, Mittwoch, den 21. März 2012, an dem

Knoten Postwiesenstraße / Vogesenallee / Genossenschaftsstraße im Zeitraum

von 16:15 bis 18:15 Uhr eine Knotenstromzählung durchgeführt. Die Wetterbe-

dingungen am Tag der Knotenstromzählung waren trocken und sonnig bei ca.

15°C. Bei der Knotenstromzählung werden alle Fahrtbeziehungen der Knoten-

punkte, jeweils getrennt nach den Verkehrsmitteln Rad, Krad, Pkw, Bus, Lieferwa-

gen (2,8t - 3,5t), leichte Lkw (3,5t - 7,5t), schwere Lkw (>7,5t) sowie Lastzüge und

Sattelschlepper im 15-Minuten-Rhythmus erfasst.

Plan 4 Aus der zweistündigen Zählung werden die Belastungen der nachmittäglichen

Spitzenstunde für den erhobenen Knotenpunkt herausgegriffen und mit den

Ergebnissen der Wochenzählung abgeglichen, wobei sich eine gute Überein-

stimmung der manuellen Zählergebnisse mit denen der automatischen Zählung

zeigt. In schematischer Form enthält Plan 4 die Fahrtbeziehungen aller gezählten

Kraftfahrzeuge sowie die des gezählten Schwerverkehrs (SV>3,5 Tonnen) in der

nachmittäglichen Spitzenstunde (17:00 bis 18:00 Uhr). Die Darstellung der Kno-

tenstrombelastungen enthält die Anzahl der Kfz bzw. SV>3,5t je Abbiegestrom.

Durch Aufsummieren ergibt sich hieraus für jeden Knotenarm die Anzahl der in

den Knoten einfahrenden sowie aus dem Knoten herausfahrenden Kraftfahr-

zeuge (im Kasten dargestellt). Der Anteil des Schwerverkehrs > 3,5t am ge-

samten Kfz-Verkehr wird für die jeweilige Summe der einzelnen Knotenarme in

Prozent angegeben (in Klammern dargestellt). 

Für den Quell- und Zielverkehr der Postwiesenstraße ergibt sich an dem Knoten

Postwiesenstraße / Vogesenallee / Genossenschaftsstraße folgende Verteilung:

Etwa 52% der Kfz fahren in Richtung Zentrum über die Genossenschaftsstraße.

In Richtung Werner-Siemens-Straße fahren ca. 21% und in Richtung Schwarz-

waldstraße ca. 27 % der Kraftfahrzeuge. Im Zielverkehr kommen ca. 49% der Kfz

aus der Genossenschaftsstraße, ca. 31% kommen aus Richtung Werner-

Siemens-Straße und ca. 20% kommen aus Richtung Schwarzwaldstraße.
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Die täglichen Querschnittsbelastungen im Bereich des Knotens Postwiesenstraße

/ Vogesenallee / Genossenschaftsstraße sind in Plan 5 dargestellt. Die Hoch-

rechnung der Spitzenstundenbelastung am Nachmittag (17:00 bis 18:00 Uhr) auf

den Gesamttag erfolgt mit Hilfe des aus der automatischen Wochenzählung in

der Postwiesenstraße ermittelten Faktors von 9,2 für Kfz und von 14,8 für den

Schwerverkehr.

3.2 Prognose-Nullfall 2025

Plan 6 Als Grundlage für die Bewertung der verkehrlichen Entwicklung im Plangebiet

wird eine Nullfallprognose für das Jahr 2025 erstellt, bei der die zukünftige

Netzbelastung ohne die Errichtung des geplanten Vollsortimentmarktes abge-

schätzt wird. Bei der Nullfall-Prognose wird die geplante Bebauung der nördlich

der Hercyniastraße zwischen der Grünewaldstraße und der Büchenbronner

Straße gelegenen Gebiete “Lange Gewann” und “Kurze Gewann” sowie zwischen

dem geplanten Vollsortimentmarkt und der Vogesenallee berücksichtigt. Geplant

ist eine Bebauung in zwei Entwicklungsstufen (vgl. Plan 6), wobei in der ersten

Entwicklungsstufe das an die Grünewaldstraße angrenzende Gebiet “Lange

Gewann” bis zum Jahr 2015/16 erschlossen werden soll. Die Realisierung der

zweiten Entwicklungsstufe für das westlich angrenzende Gebiet “Kurze Gewann”

ist noch offen. Für die Nullfall-Prognose, für die eine allgemeine Verkehrsentwick-

lung bis zum Jahr 2025 erstellt wird, wird unterstellt, dass auch die zweite Ent-

wicklungsstufe bis dahin abgeschlossen ist. Aus den Begründungen zu den

Bebauungsplänen ist eine Bebauung als allgemeines Wohngebiet mit einer

Gesamtfläche von ca. 12,88 ha vorgesehen. Die zukünftig zu erwartenden Ver-

kehre der Wohngebiete werden abgeschätzt und zu der allgemeinen Verkehrs-

zunahme hinzuaddiert.

3.2.1 Allgemeine Verkehrsentwicklung

Basierend auf den Daten der Straßenverkehrsprognose zum Gesamtverkehrsplan

Baden-Württemberg von 2009 kann für die Stadt Pforzheim bis zum Jahr 2025

mit einer Zunahme der Verkehrsbelastungen um ca. 13% im Leichtverkehr und

um ca. 20% im Schwerverkehr ausgegangen werden. Ausgehend von dem

Analysejahr 2012 kann somit für den Leichtverkehr mit einer Zunahme um ca.

11% und für den Schwerverkehr mit einer Zunahme um ca. 16% angesetzt

werden. Für den Querschnitt der Postwiesenstraße ergeben sich für den

Prognose-Nullfall somit ca. 1.700 Kfz-Fahrten/d sowie ca. 100 SV-Fahrten/d für

einen durchschnittlichen Werktag.
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3.2.2 Verkehrserzeugung Wohngebiete

Plan 6 Für die geplanten Wohngebiete “Lange Gewann” und “Kurze Gewann” sind nach

Angaben der Stadt Pforzheim ca.  250 Wohneinheiten anzusetzen. Die Abschät-

zung des durch das Wohngebiet (WA) erzeugten Quell- und Zielverkehrs erfolgt

mit Hilfe der FGSV-Richtlinie “Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens

von Gebietstypen” (Ausgabe 2006). Dabei werden entsprechend der folgenden

Tabelle die Faktoren zur Ermittlung der erzeugten Fahrten pro Tag für die ein-

zelnen Nutzungsarten zugrunde gelegt:

Wohngebiet (WA)

(ca. 250 Wohneinheiten)

Bandbreite gewählter Faktor

Einwohner (EW)

EW/Wohneinheit 2,2 2,2

MIV-Anteil 0,3 bis 0,7 0,6

Pkw-Besetzungsgrad 1,2 bis 1,3 1,2

Wegehäufigkeit 3,5 bis 4,0 3,75

Bei ca. 250 geplanten Wohneinheiten (mit ca. 550 Einwohnern) ergeben sich

somit ca. 1.031 Kfz-Fahrten/d. Diese Anzahl der Fahrten ist zu reduzieren um die

Wege, die weder Quelle noch Ziel in dem Wohngebiet haben. Dies macht ca.

10% der Pkw-Fahrten aus. Hinzuzurechnen sind Fahrten durch Besucherverkehr,

die nach der FGSV-Richtlinie mit ca. 5% der Einwohner-Wege anzusetzen sind.

Ferner ist zusätzlich ein bewohnerbezogener Wirtschaftsverkehr anzusetzen, der

auf ca. 10% der Einwohner-Fahrten kommt. Hiervon entfallen wiederum ca. 10%

auf den Schwerverkehr (SV>3,5t).

Außer Wohngebäuden sind in allgemeinen Wohngebieten Läden, die der Versor-

gung des Gebietes dienen und Gaststätten sowie nicht störende Handwerks-

betriebe und Gemeinschaftseinrichtungen zulässig. Über Nutzungen, die in dem

geplanten Wohngebiet über das Wohnen hinausgehen, stehen keine Informatio-

nen zur Verfügung. Daher wird für Fahrten, die durch Beschäftigte entstehen

(Büros), ein allgemeiner Ansatz nach den FGSV-Richtlinien gewählt. Demnach

gibt es ca. 10 mal so viele Einwohner wie Beschäftigte pro ha Baugrundstücksflä-

che, was in diesem Fall in ca. 55 Beschäftigten resultieren könnte.
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Wohngebiet (WA)

(ca. 250 Wohneinheiten)

Bandbreite gewählter Faktor

Beschäftigte (BG)

Anzahl BG  - ca. 55

MIV-Anteil 0,4 bis 0,75 0,5

Pkw-Besetzungsgrad 1,1 1,1

Wegehäufigkeit 2,5 bis 3,0 2,5

Bei ca. 55 Beschäftigten ergeben sich somit ca. 75 Pkw-Fahrten/d im

Beschäftigten-Verkehr. Für die Beschäftigten wird nach FGSV-Richtlinie ein

Wirtschaftsverkehrsanteil von zusätzlich ca. 0,5 Fahrten pro Beschäftigten an-

genommen, womit sich insgesamt 90 Pkw-Fahrten/d durch Beschäftigte ergeben.

In Summe ergeben sich somit für das geplante Wohngebiet ca. 1.120 Pkw-

Fahrten/d sowie ca. 6 SV-Fahrten/d.

Es ist davon auszugehen, dass sich der erzeugte Tagesverkehr für das geplante

Wohngebiet in 50% Quell- und 50% Zielverkehr aufteilt. Zur Bestimmung des

Quell- und Zielverkehrs in der nachmittäglichen Spitzenstunde werden mit Hilfe

der Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen (Aus-

gabe 2006) anhand der Tagesganglinie die prozentualen Anteile des Tages-

verkehrsaufkommens für die nachmittägliche Spitzenstunde getrennt nach

Einwohner, Besucher, Beschäftigte und Wirtschaftsverkehr ermittelt.

Für die nachmittägliche Spitzenstunde ergeben sich ca. 44 Kfz-Fahrten/h im

Quell- und ca. 70 Kfz-Fahrten/h im Zielverkehr.

Plan 6 Für das Grundstück zwischen dem geplanten Vollsortimentmarkt und der Voge-

senallee (vgl. Plan 6) ist eine Wohnbebauung (WA) auf einer Fläche von ca. 0,4

ha vorgesehen. Da hierzu keine näheren Angaben zur Verfügung stehen werden

auf dieser Fläche für die Verkehrserzeugung ca. 10 Wohneinheiten angenommen.

Unter den oben stehenden Annahmen ergeben sich für diese Wohneinheiten ca.

40 Kfz-Fahrten/d. Die Parkplätze für diese Wohnungen sind als Senkrechtpark-

plätze in der Vogesenallee vorgesehen. Für die nachmittägliche Spitzenstunde

ergeben sich ca. 2 Quell- sowie ca. 3 Zielfahrten/h.
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3.2.3 Verteilung des Quell- und Zielverkehrs - Wohngebiete

Für die Verteilung des Quell- und Zielverkehrs wird ein Szenario betrachtet,

wonach alle Fahrzeuge über die Postwiesenstraße in das bzw. aus den Wohn-

gebieten “Lange Gewann” und “Kurze Gewann” heraus fahren (‘worst case’). Die

Verteilung an dem Knoten Postwiesenstraße / Vogesenallee / Genossenschafts-

straße wird entsprechend der in der manuellen Zählung an diesem Knoten

festgestellten Verteilung für die nachmittägliche Spitzenstunde angenommen

(vgl. Abschnitt 3.1.2). Im Tagesverkehr wird abgeschätzt, dass im Quell- und im

Zielverkehr ca. 50% der Fahrten über die Genossenschaftsstraße stattfinden.

Jeweils ca. 25% fahren über die Vogesenallee in Richtung Schwarzwaldstraße

bzw. in Richtung Werner-Siemens-Straße. Für die geplanten Wohneinheiten

zwischen dem geplanten Vollsortimentmarkt und der Vogesenallee werden keine

Fahrten über die Postwiesenstraße angesetzt, da sich die Stellplätze dieser

Wohneinheiten in der Vogesenallee befinden und Einkaufsfahrten mit dem Pkw

zu dem Vollsortimenter vernachlässigbar sind.

Plan 7, 8 Für den Prognose-Nullfall ergeben sich unter Berücksichtigung der allgemeinen

Verkehrszunahme sowie der zusätzlich prognostizierten Verkehre der geplanten

Wohngebiete “Lange Gewann” und “Kurze Gewann” sowie für die Wohnein-

heiten zwischen dem geplanten Vollsortimentmarkt und der Vogesenallee für die

nachmittägliche Spitzenstunde die in Plan 7 dargestellten Knotenstrombelastun-

gen im Kfz- und im Schwerverkehr. Die täglichen Querschnittsbelastungen sind

für den Prognose-Nullfall dem Plan 8, getrennt nach Kfz und SV zu entnehmen.

3.3 Prognose-Planfall 2025

Als Grundlage für die Bewertung der verkehrlichen Entwicklung im betrachteten

Netzausschnitt werden die zu erwartenden zusätzlichen Verkehrsströme des

geplanten Vollsortimentmarktes prognostiziert und unter Berücksichtigung der

Verteilung im umgebenden Straßennetz auf die Belastungen des Prognose-

Nullfalls hinzugerechnet.

3.3.1 Prognose des Quell- und Zielverkehrs

Plan 1 Die Abschätzung des durch den Nahversorgungsmarkt erzeugten Quell- und

Zielverkehrs erfolgt mit Hilfe der FGSV-Richtlinie “Hinweise zur Schätzung des

Verkehrsaufkommens von Gebietstypen” (Ausgabe 2006). Dabei werden ent-

sprechend der folgenden Tabelle die Faktoren zur Ermittlung der erzeugten

Fahrten pro Tag für die einzelnen Nutzungsarten zugrunde gelegt:
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Einzelhandel

(ca. 1.440 m²)

Bandbreite gewählter Faktor

Beschäftigte (BG)

BG/100m² Brutto-GF 1,0 bis 1,4 1,2

MIV-Anteil 0,3 bis 0,8 0,8

Pkw-Besetzungsgrad 1,1 1,1

Wegehäufigkeit 2,5 bis 3,0 2,5

Kunden (KU)

KU/m² Verkaufsfläche 0,4 bis 0,6 0,5

MIV-Anteil 0,3 bis 0,8 0,7

Pkw-Besetzungsgrad 1,1 bis 1,6 1,25

Wegehäufigkeit 2,0 2,0

Bei einer Verkaufsfläche von ca. 1.440 m² ergeben sich somit ca. 850 Kfz-Fahr-

ten/d. Im Schwerverkehr (SV>3,5t) ergeben sich am Normaltag mindestens ca.

4 Lkw-Fahrten/d und im Worst-Case ca. 14 LKW-Fahrten/d. Mit der Berück-

sichtigung des Backshops (ca. 40m²) in der Verkaufsfläche des Vollsortiment-

marktes findet eine leichte Überschätzung des Quell- und Zielverkehrs statt, da

anzunehmen ist, dass der Großteil der Backshop-Kunden mit Pkw vorher einen

Einkauf im Vollsortimentmarkt erledigt haben. Diese Überschätzung fällt jedoch

aufgrund der geringen Verkaufsfläche nicht ins Gewicht. 

Es ist davon auszugehen, dass sich der erzeugte Tagesverkehr für den geplanten

Nahversorgungsmarkt in 50% Quell- und 50% Zielverkehr aufteilt. Zur Bestim-

mung des Quell- und Zielverkehrs in der nachmittäglichen Spitzenstunde werden

mit Hilfe der Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebiet-

stypen (Ausgabe 2006) anhand der Tagesganglinie die prozentualen Anteile des

Tagesverkehrsaufkommens für die mittägliche und die nachmittägliche Spitzen-

stunde getrennt nach Beschäftigte, Wirtschaftsverkehr und Kunden ermittelt.

Für die nachmittägliche Spitzenstunde ergeben sich ca. 46 Kfz-Fahrten/h im

Quell- und ca. 48 Kfz-Fahrten/h im Zielverkehr.

Die maßgebende Belastung für den Knoten der Postwiesenstraße mit der geplan-

ten Zufahrt zum Nahversorgungsmarkt ergibt sich somit für die nachmittägliche

Spitzenstunde zwischen 17:00 und 18:00 Uhr. Von den ca. 4 Lkw-Fahrten/d für

die An- bzw. Ablieferung werden für die betrachteten Spitzenstunde keine Fahr-

ten angesetzt.
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3.3.2 Verteilung des Quell- und Zielverkehrs - Vollsortimentmarkt

Die Verteilung des Quell- und Zielverkehrs wird anhand folgender Annahmen

basierend auf der Verteilung der Zielattraktivitäten auf das bestehende Straßen-

netz vorgenommen. Demnach fahren ca. 60% der Kfz in Richtung Zentrum und

ca. 40 % in Richtung Grünewaldstraße. Für den Zielverkehr wird die gleiche

Verteilung angenommen. Aufgrund der Lage des geplanten Vollsortimenters

kann angenommen werden, dass vor allem Personen, die in der nachmittägli-

chen Spitzenstunde über die Postwiesenstraße in das bestehende sowie in das

geplante Wohngebiet fahren, ihren Einkauf auf dem Weg von der Arbeit nach

Hause erledigen. Für den Kundenverkehr wird daher ein Mitnahmeeffekt von

30% angesetzt, was bedeutet, dass 30% der MIV-Kundenfahrten bereits auf der

Postwiesenstraße stattfinden und nicht als zusätzlich erzeugter Verkehr zu be-

rücksichtigen sind, da u.a. die neuen Baugebiete bei dieser Annahme schon als

bebaut angesetzt werden. Die übrigen Quell- und Zielfahrten gehen als zusätzli-

che Fahrten in die weitere Bewertung ein.

Plan 9, 10 Nach Überlagerung des zusätzlich prognostizierten Verkehrs des geplanten

Nahversorgungsmarktes mit den Verkehrsbelastungen auf der Postwiesenstraße

des Prognose-Nullfalls, ergeben sich für die nachmittägliche Spitzenstunde die in

Plan 10 dargestellten Knotenstrombelastungen. Bei dieser Betrachtung wird der

zusätzliche Verkehr hinzuaddiert zum Prognosenullfall, so dass Verlagerungs-

wirkungen im Quartier und Entlastungen an den Hauptknoten der Anbindung des

Quartiers an das Hauptstraßennetz (Kaiser-Friedrich-Straße/Jahnstraße/B 463)

nicht betrachtet werden. Dies kann als Nebeneffekt betrachtet werden, da die

Gesamtmenge bei insgesamt rund 900 KFZ gering ist.

Die täglichen Querschnittsbelastungen für die Postwiesenstraße und für die

Zufahrt des Nahversorgungsmarktes sind für den Prognose-Planfall dem Plan 9,

getrennt nach Kfz und SV zu entnehmen. Westlich der Zufahrt zum Vollsortiment-

markt finden täglich ca. 3.000 Kfz-Fahrten/d und ca. 110 SV-Fahrten/d statt.

Östlich der Zufahrt fahren täglich ca. 3.100 Kfz/d und ca. 110 SV/d. Auf bzw. von

dem Parkplatz fahren täglich ca. 900 Kfz/d. In der Vogesenallee nördlich der

Postwiesenstraße fahren im Prognose-Planfall ca. 2.200 Kfz/d (davon ca. 30 SV/d)

und südlich der Postwiesenstraße ca. 2.100 Kfz/d (davon ca. 60 SV/d). In der

Genossenschaftsstraße finden täglich ca. 2.200 Kfz-Fahrten/d (davon ca. 60 SV-

Fahrten/d) statt.
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4. Leistungsfähigkeitsbewertung

Im Folgenden sollen die Auswirkungen des geplanten Nahversorgungsmarktes

hinsichtlich der zu erwartenden Mehrbelastung in Bezug auf die verkehrliche

Leistungsfähigkeit des Verkehrsknotens Postwiesenstraße / Zufahrt Vollsorti-

mentmarkt sowie des Knotens Postwiesenstraße / Vogesenallee / Genossen-

schaftsstraße bewertet werden. Die Bewertung erfolgt für die nachmittägliche

Spitzenstunde an einem Normalwerktag in Bezug auf die Verkehrsbelastungen,

die sich aus den Verkehrsmengen des Prognose-Nullfalls und der prognostizier-

ten zusätzlichen Verkehrsbelastung aus der geplanten Nutzung ergeben.

Plan 11 Bei der Betrachtung der Leistungsfähigkeit der Vorfahrt geregelten Einmündung

Postwiesenstraße / Zufahrt Vollsortiementmarkt können die Kfz-Verkehrsmengen

des Prognose-Planfalles in der nachmittäglichen Spitzenstunde nach HBS (2005)

leistungsfähig abgewickelt werden. Alle Zufahrten werden mit einer sehr guten

Qualitätsstufe A bewertet. Die Rückstaulänge ergibt sich für den Linksabbieger

von der Postwiesenstraße sowie für den Mischfahrstrom der Einbieger in die

Postwiesenstraße zu 1 Pkw-Einheit, was ca. 6 m entspricht (vgl. Plan 11).

Plan 12 Bei der Betrachtung der Leistungsfähigkeit der Vorfahrt geregelten Kreuzung

Postwiesenstraße / Vogesenallee / Genossenschaftsstraße können die Kfz-Ver-

kehrsmengen des Prognose-Planfalles in der nachmittäglichen Spitzenstunde

nach HBS (2005) leistungsfähig abgewickelt werden. Alle Zufahrten werden mit

einer sehr guten Qualitätsstufe A bewertet. Für die Zufahrt Postwiesenstraße

ergibt sich eine Rückstaulänge von ca. 2 Pkw-Einheiten, was ca. 12 m entspricht.

Für die übrigen Zufahrten ergeben sich Rückstaulängen von jeweils ca. 6 Metern

(vgl. Plan 12).

5. Zusammenfassung

In dem Pforzheimer Stadtteil Südweststadt soll auf einer Fläche südlich der

Postwiesenstraße und östlich der Rembrandtstraße der vorhandene Bebauungs-

plan an die aktuellen Planungsabsichten angepasst werden. Geplant ist neben

der Errichtung von Wohnungsbauten auch die Errichtung eines Vollsortiment-

marktes mit ca. 1.400 m² Verkaufsfläche und einem Backshop mit ca. 40m². Für

das Prognose-Jahr 2025 wird eine allgemeine Verkehrsprognose erstellt, in der

die geplante Bebauung "Kurze Gewann" und "Lange Gewann" westlich der Grün-

dewaldstraße und nördlich der Hercyniastraße sowie die geplanten Wohnein-

heiten auf dem Grundstück zwischen dem geplanten Vollsortimentmarkt und der

Vogesenallee berücksichtigt werden. Der durch den geplanten Vollsortiment-
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markt zukünftig zu erwartende zusätzliche Verkehr wird mit Hilfe einschlägiger

Fachliteratur anhand der geplanten Verkaufsfläche ermittelt und auf die Verkehrs-

belastungen des PrognoseNullfalls umgelegt. Für diesen Prognose-Planfall wird

die Leistungsfähigkeit der geplanten Einmündung des Vollsortimentmarktes auf

die Postwiesenstraße sowie des benachbarten Knotens Postwiesenstraße /

Vogesenallee / Genossenschaftsstraße nach dem Handbuch zur Bemessung von

Straßenverkehrsanlagen (HBS Ausgabe 2001, Fassung 2009) überprüft.

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass die Einmündung der Zufahrt des geplanten

Nahversorgungsmarktes mit der Postwiesenstraße sowie die benachbarte Kreu-

zung Postwiesenstraße / Vogesenallee / Genossenschaftsstraße auch unter den

Belastungen des Prognose-Planfalls nach dem Handbuch zur Bemessung von

Straßenverkehrsanlagen mit jeweils einer sehr guten Qualitätsstufe leistungsfähig

sind.

Aus verkehrlicher Sicht ist die Realisierung des Vorhabens unbedenklich.
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VU Pforzheim - "Südlich der Postwiesenstraße",
Fahrtrichtung Grünewaldstraße

Kfz

SV>3,5t

ZEIT KFZ Pkw SV>3,5t
gesamt

6-10 111 94 2
(17,9%) 84,7% 1,8%

15-19 180 145 0
(29,1%) 80,6% 0,0%

Tag (6-22) 578 489 6
(93,4%) 84,6% 1,0%

Nacht 41 33 0
(6,6%) 80,5% 0,0%

Total 619 522 6
(100,0%) 84,3% 1,0%

Spitzenstunde 74 68 0
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VU Pforzheim - "Südlich der Postwiesenstraße",
Fahrtrichtung Zentrum

Kfz

SV>3,5t

ZEIT KFZ Pkw Lkw
<3,5t

6-10 255 221 9
(29,4%) 86,7% 3,5%

15-19 243 212 10
(28,1%) 87,2% 4,1%

Tag (6-22) 828 708 38
(95,6%) 85,5% 4,6%

Nacht 38 35 2
(4,4%) 92,1% 5,3%

Total 866 743 40
(100,0%) 85,8% 4,6%

Spitzenstunde 120 107 6

07:30 08:30 (13,9%) (89,2%) (5,0%)
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VU Pforzheim - "Südlich der Postwiesenstraße",
Querschnitt

Kfz

SV>3,5t

ZEIT KFZ Pkw Lkw Lkw Lkw>7,5t/ Lastzug/ Lkw/Bus SV>3,5t
<3,5t <7,5t Bus Sattelzug gesamt gesamt

6-10 366 315 24 5 21 1 51 27
(24,6%) 86,1% 6,6% 1,4% 5,7% 0,3% 13,9% 7,4%

15-19 423 357 45 3 18 0 66 21
(28,5%) 84,4% 10,6% 0,7% 4,3% 0,0% 15,6% 5,0%

Tag (6-22) 1.406 1.197 121 16 70 2 209 88
(94,7%) 85,1% 8,6% 1,1% 5,0% 0,1% 14,9% 6,3%

Nacht 79 68 10 0 1 0 11 1
(5,3%) 86,1% 12,7% 0,0% 1,3% 0,0% 13,9% 1,3%

Total 1.485 1.265 131 16 71 2 220 89
(100,0%) 85,2% 8,8% 1,1% 4,8% 0,1% 14,8% 6,0%

Spitzenstunde 167 147 12 2 5 1 20 8
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VU Pforzheim - "Südlich der Postwiesenstraße",
Fahrtrichtung Zentrum

Kfz

SV>3,5t

TAG KFZ Pkw SV>3,5t
gesamt

Donnerstag 846 739 71
87,4% 8,4%

Freitag 870 762 78
87,6% 9,0%

Samstag 694 609 67
87,8% 9,7%

Sonntag 431 391 32
90,7% 7,4%

Montag 809 694 77
85,8% 9,5%

Dienstag 849 741 69
87,3% (8,1%)

Mittwoch 866 743 83
85,8% (9,6%)

Total 5.365 4.679 477
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VU Pforzheim - "Südlich der Postwiesenstraße",
Fahrtrichtung Grünewaldstraße

Kfz

SV>3,5t

TAG KFZ Pkw SV>3,5t
gesamt

Donnerstag 606 551 4
90,9% 0,7%

Freitag 669 617 12
92,2% 1,8%

Samstag 543 527 7
97,1% 1,3%

Sonntag 360 348 1
96,7% 0,3%

Montag 593 500 11
84,3% 1,9%

Dienstag 630 568 7
90,2% (1,1%)

Mittwoch 619 522 6
84,3% (1,0%)

Total 4.020 3.633 48
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VU Pforzheim - "Südlich der Postwiesenstraße",
Querschnitt

Kfz

SV>3,5t
TAG KFZ Pkw Lkw Lkw Lkw>7,5t/ Lastzug/ Lkw/Bus SV>3,5t KFZ SV>3,5t KFZ SV>3,5t

<3,5t <7,5t Bus Sattelzug gesamt gesamt 6-10 6-10 15-19 15-19
Donnerstag 1.452 1.290 87 9 64 2 162 75 369 21 413 19

88,8% 6,0% 0,6% 4,4% 0,1% 11,2% 5,2% (25,4%) (5,7%) (28,4%) (4,6%)
Freitag 1.539 1.379 70 18 69 3 160 90 368 26 414 20

89,6% 4,5% 1,2% 4,5% 0,2% 10,4% 5,8% (23,9%) (7,1%) (26,9%) (4,8%)
Samstag 1.237 1.136 27 10 64 0 101 74 232 23 300 18

91,8% 2,2% 0,8% 5,2% 0,0% 8,2% 6,0% (18,8%) (9,9%) (24,3%) (6,0%)
Sonntag 791 739 19 1 32 0 52 33 68 6 266 12

93,4% 2,4% 0,1% 4,0% 0,0% 6,6% 4,2% (8,6%) (8,8%) (33,6%) (4,5%)
Montag 1.402 1.194 120 15 71 2 208 88 373 25 381 19

85,2% 8,6% 1,1% 5,1% 0,1% 14,8% 6,3% (26,6%) (6,7%) (27,2%) (5,0%)
Dienstag 1.479 1.309 94 7 68 1 170 76 367 21 409 17

88,5% 6,4% 0,5% 4,6% 0,1% 11,5% (5,1%) (24,8%) (5,7%) (27,7%) (4,2%)
Mittwoch 1.485 1.265 131 16 71 2 220 89 366 27 423 21

85,2% 8,8% 1,1% 4,8% 0,1% 14,8% (6,0%) (24,6%) (7,4%) (28,5%) (5,0%)
Total 9.385 8.312 548 76 439 10 1.073 525 2.143 149 2.606 126
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